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PROJEKT – LESEFÖRDERUNG ANALOG-DIGITAL

• Projektbericht 

https://www.imst.ac.at/files/projekte/953/berichte/953_Langfassung_Konrad-Lustig.pdf

• Anlass

• Ausstattung der Klasse/Schule

• „Leseeuro“



ANTOLIN – LESEPLATTFORM

https://www.antolin.de/


ONLINE RECHERCHEN ALS EINSTIEG

• Reflexionsfähigekeit – Quellen hinterfragen

• Z.B. Gedichte zu Insekten als Einstieg für eine Recherche zu diesem Thema – Gestaltung 

eines Plakats

• Schlagzeilen =RSS Feed was könnte dahinter stecken -> Förderung der 

Medienkompetenz



LESEN VON TEXTEN BEDINGT 
ANSCHLUSSKOMMUNIKATIONEN

• Freitag ist „Freutag“

• Projekt in der 4. Klasse: Zu einem selbst gewählten Thema nicht nur Lesen sondern auch 

verschiedene Textarten produzieren und diese sammeln.

• Link: https://www.imst.ac.at/files/projekte/1188/berichte/1188_Langfassung_Konrad-

Lustig.pdf

https://www.imst.ac.at/files/projekte/1188/berichte/1188_Langfassung_Konrad-Lustig.pdf


PORTFOLIO - DIGITAL



PERSÖNLICHKEITSFÖRDERNDE KINDERLITERATUR 
– KOOPERATION MIT BUDDIES

• Projektbericht: 

https://www.imst.ac.at/files/projekte/1704/berichte/1704_Langfassung_Konrad-Lustig.pdf

• Einstieg : Die Wörterfabrik – onilo.de

• Mit den eigenen drei Worten ein Blatt gestalten

• Argumentation, weshalb gerade diese drei Wörter so 

wichtig sind (z.B. Mama, Essen,…)

• War sehr berührend

https://www.imst.ac.at/files/projekte/1704/berichte/1704_Langfassung_Konrad-Lustig.pdf


HE DUDA –BEGINN KINDERLITERATUR UND GEM. 
ARBEIT

• 1. Gemeinsame Arbeit mit beiden Klassen – Buch gemeinsam vorgelesen

• Kinder sollen in Zweiergruppen einander kennen lernen und übereinander schreiben

• Entstehen der Wandzeitung 

• Vorteile der Wandzeitung 



EIN GROßER FREUND

• In der Geschichte geht es um ein Rabenmädchen, das einen Elefanten als Freund ihrer 

Mutter vorstellt.



ANNA UND DIE WUT

• Anlass zum Erstellen einer Piccollage zum Thema Gefühle.

• Sein eigenes Verhalten bei Wut reflektieren:

• Wie bin ich, wenn ich wütend bin?

• Was macht mich wütend

• -> Gestalten einer Seite für die ICH-Mappe



„ICH HAB EIN KLEINES PROBLEM, SAGTE DER BÄR“ 
VON HEINZ JANISCH

• Der Bär hat ein Problem und sucht die Hilfe bei seinen Freunden, aber keiner hört ihm 

zu

• Rollenspiele in Vierergruppen



DER LÖWE IN DIR 
VON RACHEL BRIGHT

• Die Maus möchte so sein wie der Löwe…

Jeder hat einen „Löwen“ in sich

• Jeder ist ok so, wie er ist. Die Stärken in den Vordergrund rücken.

• Wer seine Schwächen sieht wird schwach, wer seine Stärken sieht wird stark.

• Schreibanlass: Die eigenen Stärken bewusst machen und darüber reflektieren



HEUTE BIN ICH 
VON MIES  VAN HOUT

• Die Fische drücken Gefühle und Stimmungen aus

• Stärken des eigenen Ich. 

• Jeder hat die Chance etwas zu sagen -> Erweiterung des persönlichen Wortschatzes

• Zeichenanlass – jeder malt seinen eigenen Fisch und schreibt das Gefühl dazu

• Erweiterung mit „Freunde“ ebenfalls von der selben Autorin



DIE TAGEBUCHBANDE 
VON ELFRIEDE WIMMER

• Klassenlektüre

• 1. Kapitel wird vorgelesen – Bildung von eigenen Tagebuchbanden

• Welche Stärken kann jeder in die Gruppe einbringen und auf welche Weise

• Vergleiche zur eigenen Identität herstellen

• Erzählen von eigenen Erlebnissen

• Zu den Tagebuchbanden der Großen kamen zum Abschluss die Kinder der 2. Klasse dazu 

und es wurden die Geschichten erzählt und nachgespielt

• Dargestellte Szenen: Gemeinsam eine Schlucht überwinden, ein Fußballmatch darstellen



PERSÖNLICHKEITSFÖRDERNDE SCHREIBANLÄSSE

• Projekt mit 1. und 3. Klasse –Auseinandersetzung mit dem Ich 

• Ausgangssituation, situative Gegebenheiten



UNSERE ICH-MAPPE – 1.KLASSE

• Einführung der Schreibanlässe in der 1. Klasse – ICH-Heft

• Themen, die sich auf das Kind selbst beziehen: 

* Auseinandersetzung mit der eigenen Person, Herausfinden der Unterschiede zu den 

anderen Kindern – Empathie empfinden

* Selbsteinschätzung „Worauf ich stolz bin. Worauf sind meine Eltern stolz“ –

Reflexionsfähigkeit der Kinder anregen



„ICH“- TEXTE



LIEBLINGSESSEN



WER BIN ICH? DIE ERSTE 
PERSONENBESCHREIBUNG



MEINE FAMILIE –MEINE MAMA



MEIN PAPA – EIN VERGLEICH

TEXT ANFANG APRIL TEXT ENDE MAI 



FOLGENDE THEMEN WURDEN IN DER 1.KLASSE 
ERARBEITET

• Meine Schultüte (noch komplett mündlich zu einer 

Zeichnung)

• Mein Freund aus der Nachbarklasse (ebenfalls nur 

mündlich zu einer Zeichnung)

• Ich (erster Schreibanlass)

• Mein Name 

• Meine Mama

• Woher komme ich/meine Familie und welche 

Sprachen spreche ich (Zeichnung und mündl. 

Erzählen)

• Ich mag …

• Der Nikolaus war da

• Was ich gerne esse

• Fasching

• Meine Träume

• Wenn ich …. wäre…

• Ich mag den Frühling

• Ich habe (keine) Angst

• Meine Verstecke

• Mein Papa (2x)

• Freunde sind wichtig



WEITERENTWICKLUNG DER „ICH-MAPPE“ MIT 
DEN KINDERN DER 3. KLASSE

• Seine Grenzen kennen lernen:  Was bin ich, wo(für) stehe ich, was gehört mir –

Einteilung in einen „öffentlichen“ und einen „privaten“ Teil in der ICH-Mappe

• „ICH – Woche“ –freie Schreibanlässe

• Selbsteinschätzung – auch als Ausgangsposition für die Abschlussgespräche 4. Klasse



FEEDBACKBOGEN



GEMEINSAME AKTIVITÄTEN

• „He Duda“ als Einstieg und zum Kennenlernen beider Klassen

• Piccollage zum Thema Gefühle; Gefühlskarten 



DIGITALE MEDIEN 

• App S Note, Bookcreator -> eigene Bücher gestalten

• Seesaw – Portfolio App zum Dokumentieren und Teilen der Aktivitäten

• Legevideos herstellen – von Kindern für Kinder z.B. „Das bin ich“



SEESAW-PORTFOLIO

Unter web.seesaw.me 

Account für die Klasse 

anlegen: z.B. Gedichte 

vorlesen und dazu ein kleines 

Portfolio anlegen

Zugang: app.seesaw.me

Chrome/Firefox.

https://app.seesaw.me/




ONILO.DE

• Schülercode gültig bis 18.11.22

• Die große Wörterfabrik:  ruGt8Q8y

• Ein großer Freund: GG66QVnt



PADLET



ANSCHLUSSKOMMUNIKATION:
FRAGEN ZU TEXTEN STELLEN

www.quizizz.com

Quizizz.com


